
inhalte 

Feministische, queere und dekoloniale Interventionen in die erkenntnisgenerierenden Praktiken der 
Naturwissenschaften haben nicht nur die soziale Bedingtheit von Wissen betont, sondern auch 
dualistische Konzeptionen von Natur und Kultur irritiert. Ausgehend von diesen Überlegungen 
untersucht das Seminar die vielschichtigen sozialen, epistemologischen und politischen Implikationen 
des Konzeptes der „Natur“ sowie ihrer Dekonstruktion. Das Seminar ist in vier Blöcke unterteilt, die 
sich jeweils schwerpunktmäßig einem thematischen Aspekt widmen. Im Anschluss an eine 
Auseinandersetzung mit feministischen Kritiken der Geschichte und Theorien der Naturwissen-
schaften (Block I), werden zunächst die rassifizierenden und vergeschlechtlichten Implikationen des 
modernen Naturbegriffs diskutiert (Block II). Anschließend beschäftigen wir uns mit Formen des 
naturalisierenden Otherings im Zuge der Kolonialgeschichte der europäischen Moderne und lernen 
dabei nicht zuletzt auch indigene Perspektiven auf Natur und Dekolonialisierungsprozesse kennen 
(Block III). Abschließend nehmen wir queertheoretische Reformulierungen von Ökologie, Natur und 
des „Wilden“ sowie deren kritische Potenziale in den Blick (Block IV).  Das Seminar soll zu einer 
kritischen Auseinandersetzung anregen und ein Verständnis für die Vielfältigkeit dessen vermitteln, 
was unter dem Begriff der Natur nicht nur verhandelt, sondern auch politisch mobilisiert wird. 



Das Seminar richtet sich dabei an fortgeschrittene B.A. Studierende und setzt die Bereitschaft zur 
Lektüre anspruchsvoller, auch englischsprachiger Texte voraus.



Teilnahmenachweis: 
Teilnahme an Forumsdiskussionen in OLAT (mind. 2 eigene Beiträge und 2 

Antworten in mind. 2 Blöcken); Teilnahme an einer Gruppendiskussion per 
Videokonferenz





Leistungsnachweis: 
Zusätzliche Anfertigung einer Hausarbeit (Umfang 10-12 Seiten; abzugeben 
bis 31. März 2020)


 

Kontakt: verschuer@soz.uni-frankfurt.de, barla@soz.uni-frankfurt.de  
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termine und literatur

Block I: Feministische Geschichte und Kritik der Naturwissenschaften 
     23. November 2020 





Die Vorbesprechung mit allen Seminarteilnehmer*innen findet digital um 10:00-12:00 Uhr statt. 

Link: https://uni-frankfurt.zoom.us/j/99273189970?pwd=eGZYZHZRSWlNSkRab2NOZlV6THRuQT09 



Lektüre zur Vorbereitung:




Alaimo, Stacy (2016): „Nature“. In: Lisa Disch und Mary Hawkesworth (Hrsg.), The Oxford Handbook of 
Feminist Theory. Oxford und New York: Oxford University Press, S. 530-550.





Vorbesprechung
     6. November 2020 


Block II: Race und Gender in den Naturwissenschaften 
     14. Dezember 2020 




Zoom Sitzung Gruppe A: 10:00-12:00 Uhr, Gruppe B: 14:00-16:00 Uhr



Lektüre:




Schiebinger, Londa (1993): „Why Mammals are Called Mammals: Gender Politics in Eighteenth-
Century Natural History”, The American Historical Review 98 (2): 382-411.





Haraway, Donna (1995): „Primatologie ist Politik mit anderen Mitteln”. In: Barbara Orland und Elvira 
Scheich (Hrsg.), Das Geschlecht der Natur. Frankfurt am Main: Suhrkamp, S. 136-198.




Weiterführende Literatur:




Roy, Deboleena (2008): „Asking Different Questions: Feminist Practices for the Natural Sciences”, 
Hypatia 23 (4): 134-157.





Rusert, Britt (2010): „Black Nature: The Question of Race in the Age of Ecology”, Polygraph 22 (2): 
149-166.





Subramaniam, Banu (2014): Ghost Stories for Darwin. The Science of Variation and the Politics of 
Diversity. Urbana: University of Illinois Press. Kapitel: „The Emperor’s New Clothes“ (S. 200-222).





Zoom Sitzung Gruppe A: 10:00-12:00 Uhr, Gruppe B: 14:00-16:00 Uhr



Lektüre:




Merchant, Carolyn (1980): Der Tod der Natur. Ökologie, Frauen und neuzeitliche Naturwissenschaft. 
München: C.H. Beck. Kapitel: „Frauen und Ökologie“ (S. 11-16) + „Gewalt über die Natur“ (S. 
177-190).





Holland-Cunz, Barbara (2014): Die Natur der Neuzeit. Eine feministische Einführung. Opladen: Leske 
und Budrich. Kapitel: „Einleitung“ (S. 7-16) + „Natur- und Geschlechterverhältnisse in der 
Moderne“ (S. 81-104).




Weiterführende Literatur:




Plumwood, Val (1993): Feminism and the Mastery of Nature. New York und  London: Routledge. 
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Block III: Natur und De/Kolonisierung
     11. Januar 2021




Zoom Sitzung Gruppe A: 10:00-12:00 Uhr, Gruppe B: 14:00-16:00 Uhr



Lektüre:




Kavita   Philip (2004): Civilizing Natures. Race, Resources, and Modernity in Colonial South India. New 
Brunswick: Rutgers University Press. Kapitel: „A Global Story: Imperial Science Rescues a Tree“ (S. 
171-195).





Whyte, Kyle Powys (2017): „Indigenous Climate Change Studies: Indigenizing Futures, Decolonizing 
the Anthropocene“, English Language Notes 55 (1-2): 153-162





Whyte, Kyle Powys (2019): „Way Beyond the Lifeboat: An Indigenous Allegory of Climate Change”. In: 
Debashish Munshi, Kum-Kum Bhavnani, John Foran und Priya Kurian (Hrsg.), Climate Futures: 
Reimagining Global Climate Justice. London: Zed Books, S. 11-20.




Weiterführende Literatur:




Escobar, Arturo (2008): Territories of Difference: Place, Movements, Life, Redes. Durham: Duke 
University Press. Kapitel 3: „Nature“, S. 111-155.





Nath,  Dipika (2009): „‚To Abandon the Colonial Animal‘: ‚Race‘, Animals, and the Feral Child in 
Kipling’s Mowgli Stories“. In: Sarah E. McFarland und Ryan Hediger (Hrsg.), Animals and Agency. 
An Interdisciplinary Exploration. Boston: Brill, S. 251-277. 




Block IV: Queere Ökologien
     15. Februar 2021 




Zoom Sitzung Gruppe A: 10:00-12:00 Uhr, Gruppe B: 14:00-16:00 Uhr



Lektüre:




Sandilands, Catriona (2008): „Queering Ecocultural Studies“, Cultural Studies  (Special issue on 
Ecocultural Studies) 22 (3): 455-476.





Halberstam, Jack (2020): Wild Things: The Disorder of Desire. Durham und London: Duke University 
Press. Kapitel: „Introduction: Sex Before, After, and Against Nature“ (S. 3-32).




Weiterführende Literatur:




Barad, Karen (2015): „Die Queere Performativität der Natur“. In: Dies., Verschränkungen. Berlin: Merve 
Verlag, S. 115-172.





Mortimer-Sandilands, Catriona und Bruce Erickson (Hrsg.) (2010): Queer Ecologies: Sex, Nature, 
Politics, Desire. Bloomington: Indiana University Press.





Sandilands, Catriona (2017): „Some ‘F’ Words for the Environmental Humanities: Feralities, Feminisms, 
Futurities“. In: Ursula Heise, Jon Christensen und Michelle Niemann (Hrsg.), The Routledge 
Companion to the Environmental Humanities. London: Routledge, S. 443-451.








Die Teilnahme an der Abschlusssitzung ist freiwillig. Die Sitzung findet digital um 14:00-16:00 Uhr statt. 
Der Link wird zeitnah davor per Email verschickt.


Abschlusssitzung: Reflexion & Feedback
     19. Februar 2021 
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Aufgrund der Corona-Krise findet das Seminar ausschließlich in digitaler Form statt. Weitere 
Informationen seitens der Universität finden Sie hier: www.uni-frankfurt.de/corona-studierende 



Die Übersetzung eines Präsenzseminars, das vom lebendigen Austausch und der partizipativen 
Diskussion lebt, in ein digitales Format ist (auch im Wintersemester noch) ein in vielerlei Hinsicht 
unbefriedigendes Experiment. Neben dem Versuch, Studium und Lehre soweit wie möglich aufrecht zu 
erhalten und das unter anhaltend herausforderungsvollen Bedingungen, sind wir alle zudem auch 
persönlich mit vielfältigen (organisatorischen, ökonomischen, gesundheitlichen und psychischen 
u.v.m.) Belastungen konfrontiert, für deren Bewältigung unterschiedliche Voraussetzungen und 
Ressourcen vorhanden sind. Wir bitten daher alle Studierenden, wenn Sie Probleme im 
Zusammenhang mit dem Seminar und seinen Anforderungen haben, sich vertrauensvoll an die 
Seminarleiter*innen zu wenden, damit wir gemeinsam eine Lösung finden können, die Ihrer Situation 
gerecht wird.


1. Lektüre und Forumsdiskussion



Die Seminarteilnehmer*innen werden in vier OLAT-Lerngruppen eingeteilt. In den Foren dieser 
Lerngruppen werden bis 4 Tage vor den jeweiligen Blockterminen die Texte diskutiert. Jede*r 
Seminarteilnehmer*in formuliert mindestens 2 Forumsbeiträge – das können spannende Einsichten, 
zu diskutierende Aspekte und/oder offene Fragen sein – UND mindestens 2 Antworten auf 
Forumsbeiträge von Kommiliton*innen. 



Insgesamt nimmt jede*r Studierende an der Forumsdiskussion zu mindestens zwei Blöcken teil.



2. Gruppendiskussion per Videokonferenz



Zusätzlich nimmt jede*r Studierende an einer Gruppendiskussion per Videokonferenz teil. Zu jedem 
Block gibt es zwei virtuelle Diskussionsrunden à 120 Minuten mit den Seminarleiter*innen. Es werden 
alle Pflichttexte des jeweiligen Blocks gemeinsam diskutiert. Die Studierenden können selbst wählen, 
in welchem Block sie an einer Videokonferenz teilnehmen möchten. 



Bitte tragen Sie sich bis spätestens Mittwoch 11.11. über die Terminvergabe-Funktion im OLAT-
Kurs für eine Diskussionsgruppe ein. Anschließend werden die OLAT-Lerngruppen eingeteilt (diese 
entsprechen nicht den Videokonferenz-Gruppen). Die Ergebnisse der Forumsdiskussionen in den 
Lerngruppen werden von den Studierenden in den Videokonferenzen kurz vorgestellt. 



Links zu den einzelnen Zoom-Sitzungen werden jeweils rechtzeitig vor dem Termin per Email 
verschickt. Wir ermuntern die Seminarteilnehmer*innen, zusätzliche selbstorganisierte Videokonferenz-
Diskussionen mit Kommiliton*innen abzuhalten. Bitte vernetzen Sie sich hierzu über das allgemeine 
Forum im OLAT-Kurs.


formalia

Hinweise zum digitalen Seminarformat


Voraussetzungen für einen Teilnahmeschein


Um einen Leistungsschein zu erwerben, ist eine Hausarbeit von 10-12 Seiten anzufertigen. 
Abgabefrist ist der 31.03.2021. 


Voraussetzung für einen Leistungsschein



